
EIN NARRENGEDICHT

So ein narr sitzt auf der bank

Freier lauf den gedanken

Schüttelt manch gestreckte hand

Von leuten die noch wanken

Sagt sich die welt ist verrückt

Und ich bin es da wohl auch

Denke nicht mehr mit dem kopf

Sondern nur noch mit dem bauch

Bauer lässt das säen sein

Verbraucher kann beweisen

Gemüs von woanders fein

Braucht nur ein bisschen reisen

Gebildeter zyniker

Heuert bei der tafel an

Plastiktütenbestücker

Preist mit inbrunst reste an

© Ingo Grinowski

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/26/Gedanken/17125/EIN-NARRENGEDICHT/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

